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Artikel von Seite 4
Niedrigwasser und gesunkene Grundwasserspiegel beschäftigen auch die Abteilung 
„Bevölkerungsschutz und Krisenmanagement“ 

(ID) Die langanhaltende Trockenheit 
führt aufgrund des Niedrigwassers im 
Rhein in den letzten Tagen zu Lie-
ferengpässen auf dem Wasserweg. 
Dies wirkt sich aktuell auf die Verfüg-
barkeit bei Mineralölprodukten aus 
und könnte sich in den nächsten Ta-
gen auch bei Kohlelieferungen auswir-
ken. Aufgrund des gesunken Grund-
wasserspiegels muss in Einzelfällen 
auch mit Trinkwasserknappheit ge-
rechnet werden. Mit einer Entspan-
nung ist aufgrund gering prognostizier-
ter Niederschläge in den nächsten 
Tagen nicht zu rechnen. 
Die Abteilung 6 „Krisenmanagement 
und Bevölkerungsschutz“ beobachtet 
die Entwicklung und steht in engem 

Kontakt mit den Kolleginnen und Kol-
legen in dem für die Energiefragen 
zuständigen Umweltministerium. Auch 
das neu eingerichtete VOSTbw beo-
bachtet auf Anforderung durch die 
Abteilung 6 mit einigen seiner Mitglie-
der die Social-Media-Welt auf entspre-
chende Hinweise beziehungsweise auf 
auftretende Auswirkungen. 
Aufgrund der schwierigen Versor-
gungslage bei Treibstoffen in Teilen 
des Bundesgebietes hat das Bundes-
wirtschaftsministerium durch Verord-
nung vom 24.10.2018 (Veröffent-
lichung im Bundesanzeiger und In-
krafttreten der VO am 25.10.2018) 
eine Teilfreigabe der nach dem Erdöl-
bevorratungsgesetz eingelagerten Mi-

neralölprodukte verfügt. Freigegeben 
werden 84.000 Tonnen Benzin, 
180.000 Tonnen Diesel und 67.000 
Tonnen Flugbenzin. Damit kann davon 
ausgegangen werden, dass die Treib-
stoffversorgung zunächst gesichert ist. 
Die aktuelle Lage zeigt wieder einmal, 
dass es selbstverständlich sein muss, 
bei allen Einheiten des Bevölkerungs-
schutzes die Treibstoffbehälter von 
Fahrzeugen, Aggregaten, Reservebe-
hälter usw. stets gefüllt zu haben. 
Die „Vierte Verordnung über die Freigabe 
von Vorräten des Erdölbevorratungsver-
bandes“ finden Sie im Internet über die 
Suche  auf der Website des Bundesanzei-
gers unter: www.bundesanzeiger.de/, 
(als Suchbereich bitte „Amtlicher Teil“ aus-
wählen). 
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